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Anlage
au vorstehender Anordnung

Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen 
■ für den Import

Nachfolgende Bedingungen sind Bestandteil der 
zwischen den Importeuren und den Empfängern ab­
geschlossenen Verträge (Einfuhrbestellungen).

• Allgemeines
§ 1

Nach der Unterzeichnung des Vertrages werden die 
gesamte vorangegangene Korrespondenz und die in den 
Vertragsverhandlungen getroffenen Vereinbarungen, so­
fern sie dem Vertragsinhalt widersprechen, ungültig.

5 2
(1) Alle den Vertrag betreffende Korrespondenz ist 

mindestens mit der Nummer der Einfuhrbestellung zu 
kennzeichnen.

(2) Muster, technische Beschreibungen, Normen, 
Typenbezeichnungen, Zeichnungen, Analysen oder ähn­
liches sind nur, wenn ausdrücklich zwischen dem Im­
porteur und dem Empfänger vereinbart, Bestandteil des 
Vertrages.

(3) Die Bedingungen für evtl. Toleranzen (Uber- oder 
Untenschreitungen der vereinbarten Liefermengen oder 
hinsichtlich der Qualität) sind im Vertrag festzulegen.

§ 3
(1) Der Bestimmungsort für die Ware ist im Vertrag 

festzulegen.
(2) Kann der Bestimmungsort zur Zeit des Ab­

schlusses im Vertrag nicht festgelegt werden, so ist im 
Vertrag eine Bestimmung aufzunehmen, innerhalb 
welcher Frist der Empfänger die erforderlichen Ver­
sanddispositionen erteilen wird.

§ 4 
Verpackung

(1) Der Importeur hat für die vertraglich vereinbarte, 
insbesondere für eine einwandfreie, handelsübliche Ver­
packung zu sorgen, so daß die Ware gegen Verluste und 
Beschädigung während der für sie normalen Art und 
Dauer des Transportes vom ausländischen Handels­
partner bis zum Empfänger geschützt ist. Sind im Ver­
trag Sonderbedingungen festgelegt, so sind diese 
genau einzuhalten. Das gilt insbesondere für die Ver­
packung und Kennzeichnung wärme-, bruch-, feuchtig­
keitsempfindlicher, giftiger oder anderer Ware.

(2) Der Importeur hat bei Benutzung von Leih­
emballagen den Empfänger rechtzeitig davon in Kennt­
nis zu setzen.

(3) Der Empfänger hat Leihemballage spätestens 
zwei Wochen nach Erhalt der Ware an den vom Importeur 
benannten Ort abzusenden. Der Empfänger haftet für 
die ordnungsgemäße und vollständige Rücksendung der 
Leihemballage und hat den Versand durch handels­
übliche Dokumente (Frachtbriefduplikat usw.) dem Im­
porteur zu belegen. Andere Regelungen bedürfen der 
Zustimmung des Importeurs. Schäden, die dem Im­
porteur durch die nicht rechtzeitige oder nicht ordnungs­
gemäße Rückgabe der Leihemballage entstehen, gehen 
zu Lasten des Empfängers.

Lieferung und Lieferfristen
§ 5

Die Lieferfristen sind im Vertrag nach Monaten fest­
zulegen. Sind in den Importverträgen mit den aus­

ländischen Partnern nachweisbar keine Festlegungen 
monatlicher Liefertermine zu erreichen, dann sind die 
im Vertrag mit den ausländischen Partnern festgeiegten 
Lieferfristen für den Vertrag zwischen dem Importeur 
und dem Empfänger verbindlich. Hiervon ist der Emp­
fänger unverzüglich vom Importeur zu benachrichtigen.

§ 6
Sofern vertraglich nicht ausgeschlossen, sind Teil­

lieferungen zugelassen.
§ 7

Die vorfristige Lieferung ist zugelassen, wenn der 
Importeur auf Grund seiner vertraglichen Bindung mit 
einem ausländ;schen Handelspartner keine andere Mög­
lichkeit zur Erfüllung des Vertrages hat. In diesem 
Falle hat der Importeur den Empfänger nach Kenntnis­
erlangung von diesem Umstand unverzüglich schriftlich 
zu unterrichten. Durch vorfristige Lieferung entstehende 
Mehrkosten sind vom Importeur zu tragen.

§ 8
Als Datum der Lieferung gilt das Datum des Ein­

ganges des Vertragsgegenstandes auf der Grenzgüter­
abfertigungsstelle der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, das auf der Importmeldung vermerkt ist.

§ 9
(1) Der Empfänger hat bei verspäteter Lieferung nicht 

das Recht, die Abnahme des Vertragsgegenstandes zu 
verweigern, es sei denn, die Lieferverzögerung beträgt 
mehr als fünf Monate. Ansprüche auf Vertragsstrafe 
und weitergehenden Schadensersatz werden davon nicht 
berührt. Der Importeur ist verpflichtet, den Empfänger 
rechtzeitig von dem Termin der Lieferung zu unter­
richten.

(2) Bei verspäteter Lieferung termin- oder saison­
bedingter Waren um mehr als 15 Tage hat der Emp­
fänger ohne Rücksicht darauf, ob der Leistende für die 
Verspätung gemäß §§ 37 bis 39 des Vertragsgesetzes 
vom 11. Dezember 1957 (GBl. I S. 627) verantwortlich 
ist oder nicht, das Recht, vom Vertrage zurückzutreten, 
wenn dies in der Einfuhrbestellung vereinbart ist.

§ 10
Übergang des Verfügungs- bzw. Eigentumsrechtes 

und Gefahrtragung
Das Verfügungs- bzw. Eigentumsrecht sowie die Ge­

fahr des zufälligen Unterganges und einer zufälligen 
Verschlechterung des Vertragsgegenstandes gehen vom 
Importeur auf den Empfänger über, soweit im Vertrag 
nichts anderes vereinbart ist:

a) bei Eisenbahntransporten im Moment der Über­
gabe des beladenen Waggons am Ort der Grenz­
güterabfertigung der Deutschen Demokratischen 
Republik an den Empfänger;

b) bei Kraftwagen- und Binnenschiffstransporten im 
Moment der Übergabe der Ladung des LKW oder 
des Binnenschiffes an der Grenzkontrollstelle an 
den Empfänger;

c) bei Seetransporten im Moment der Übergabe des 
Vertragsgegenstandes an den Empfänger im See­
hafen der Deutschen Demokratischen Republik 
(verladen auf Empfängers Fahrzeug oder frei 
Empfängers Lager);

d) bei Lufttransporten im Moment der Übergabe des 
Vertragsgegenstandes von Bord des Flugzeuges im 
Flughafen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik;

e) bei Postversand mit Aushändigung des Vertrags­
gegenstandes durch die Deutsche Post an den Emp­
fänger.


